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Christopher lindinger ist leiter des 
bereiches Forschung und innovation im 
ars electronica Futurelab. Der in-
formatiker, der auch als berater und 
lehrbeauftragter tätig ist, berichtet 
über das Konzept und aktuelle Vorhaben 
des Futurelab, in dem die Charakte-
ristik eines ateliers mit der eines 
labors verschmilzt und expertinnen un-
terschiedlichster Fachrichtungen – von 
der Computerkunst und game-entwicklung 
über die physik und architektur bis hin 
zur soziologie und Kunstgeschichte – je 
nach anforderungen der internationalen 
Projekte flexibel und transdisziplinär 
zusammenarbeiten.

Diese Veranstaltung findet im Ars Electronica  
Futurelab, ars-electronica-straße 1, 4040 linz statt.

Woran arbeiten
Sie gerade,

Herr Lindinger?
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ÖFFnungsZeiten 
Jeweils eine stunde vor  
Veranstaltungsbeginn 
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Christine haiDen

biograFien

Christine haiden (1962 in niederösterreich geboren) ist stu-
dierte Juristin und seit Mitte der 1980er Jahre als Journalistin 
tätig. 1993 übernahm sie die Chefredaktion von „welt der Frau“, 
einer Monatszeitschrift mit rund 50.000 abonnentinnen. Christine 
haiden ist immer wieder auch als Moderatorin unterwegs und ver-
öffentlichte in den letzten Jahren einige Bücher (unter anderem 
„gartenmenschen“ und „Vielleicht bin ich ja ein wunder. gespräche 
mit einer 100-Jährigen“). seit 2007 ist sie zudem präsidentin des 
oberösterreichischen presseclubs und wurde 2008 in oberösterreich 
zu Managerin des Jahres gewählt.

Christopher linDinger
Christopher lindinger studierte informatik an der Johannes Kepler 
universität linz und Kulturmanagement in salzburg. er arbeitete 
als wissenschaftler im bereich der supercomputervisualisierung 
in Chicago und freiberuflich für die Computerspiele-Industrie. 
aufgrund seiner aktivitäten im bereich der neuen technologien, 
digitalen Kultur und Kunst ist er seit 1997 in die ars electronica 
involviert. Derzeit leitet er den bereich Forschung und innovation 
im ars electronica Futurelab und ist neben beratungstätigkeiten 
für die industrie und regierungseinrichtungen auch als lehrbeauf-
tragter an verschiedenen universitäten in Deutschland und england 
und als gastprofessor an der Kunstuniversität linz tätig.


